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Montags , den 17 . July 1758.

I. Gericht! . Prodam . und Publicat .
, . / As hat weyl. Hr . Regiments - Quartier - Meister Grambergen Frau Mit -

we , ihre beym Boitwarder grauen Wege , belegene ^4 Zück Landes,
an Hinrich Deters und dessen Ehefrau verkaufft. Den 4 . Sept . h.
a . ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

24 Es haben weyl . Borchert Lauen Erben gerichtliche Crlaubniß erhalten , ih¬
re beyZffsen , Stollhammer Vogtey , belegene Hofstelle mit z8^
Zück Landes , imgleichen > 2 Juck Landes bey Enjebuhr belegen , den
11 . Sept . a . c. in Oetke Oetken Wirthshause , zu Stollhamm , ver-
kauffen zu lassen. Die Angabe ist den 4 . Sept . a . c . beym Oevel¬
gönnischen LarHgericht.

Z . Es hat der Hr . Canzeley - Rath Mouck, seine aus weyl. Hinrich Eilers,
mrd Dierck Haase Concors gelosete , im Oldenbrock Mttelorch bele¬
sene Bau , cum pertincmiis , an Johann Langen zur Jade wieder
verkaufft. Dm 4 . Sept . a , c. ist die Angabe bepm hiesigen hMtz-
zericht.



4« Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschafftgebracht , daß alle diejemM,welche an weyl. Justitz - Rach und Bürgermeister von der Los einigeForderung zu habew vermeinen , sich damit ain 4 . Gepü a . ei auf¬
hiesiger König ! . Regmungs - Cantzeley bey Straffe des ewigen Still¬
schweigens anzugeben schuldig seyn sollen. Oldenburg ex Can -cellaria den r ^ - July 17^ 8.

'
I . L . <Nuse .s . Nachdem Helmerich Pophehancken zu Ohmstede bey hiesigem Königlichen

Langerichtum Convocation seiner Creditvrumaügehäkten , und dabey
angezeiger, wie er selbige sämtlich gehörig zu befriedigen . gesonnxstAAls rverden alle diejenigen, welche von gedachten Heömerlch
Hanken etwas zu fordern Haben , hiedurch aüDen 4 . Sept diesesJahrs verabladet , Um sodann ihre ForderungDbey hiesigen König !.
Landgerichte Hey Verlust derselben gehörig anMeben , und gebührend

. zü bescheinigen , woben ihnen zugleich bekaUr geUracht - wird,
' dassdiejenigen, deren Forderungen liguide , HMbess Bezahlung sofortsewäRigenLönnen . Oldenburg M Landgerichte , den' r Z . July 1758.

7
'
-

'
- . v . Msldenb-erg»s . Den 2s . dieses Vormittags soll die Crkanhtu

'
ß zum Scheeren ' Schleiffenin dieser Stadt auf dem Nachhause Hieselbst öffentlich an den Meist¬bietenden Verpachtet werden.

1 . Der Herr -Zustihmch Barchmann hier in Cossenhagen nndÄmtsverwalker- Jacob Lowson zu Frieder ! chsburg als Theilungs - Verwaltern amd
Executores Testameun und der letztere - zugleich als Universal - Erbe,abseiten seiner Kinder nach dem sel. Hm Etatsrath Andreas Lowson ,welcher den 19 Juuii 1758 hier in. CopeuhagG Pvtzes verblichen ,
lassen auffer dem auszusteüeuden Gefttzmäßigen Proclama, - alle des
wohibcmeiren sel. Pchnneß Debi - und CreLicoreshiedurch voritzo a prio¬ri einrufeu , sich Hey der Theilung emzufinden, und vi>r VerstreichungDer in dem Gesetz angcsetzteir Zeit bcy denenselben zu melden. Erstereum dasjenige , , welches dieselben der Sterbbude etwa schuldig seyn
möchten, abzubezahleu , wozu man dann hoffet , daß sie sich eben so
willig und bereit werden finden lassen , als sich der sel. Mann erzeiget,

cheuenselben zu dienen und Credit zu geben, - die letztem aber um sich
. belieben zu lassen , ihre Forderungen beweislich anzugeben, es mögen

solche Geldsachen , Arten -, Briefschaffcen und Dokumenten betreffen ,da einem jeden , wann solches, wie erwehnet, bey Zeiten angemeldet



worbe» / man was Rechtens ist , wird wiederfahren lassen. ' Copen -
' ' Hagen den 8 . Zulii 1758

'
2. Es last der Curator bonorum des sel - Hrn . Pastoris Coldeweyen zu Eck¬

warden Nachlasses Levin Diednch Coldewey hiemitWlsmachen , daß
die Mobilien und Moventien durch den Hrn. ' Verganter Erdmann auf
Hochoberl . Erlaubniß am Meistbietenden verkauffc werden Men , und
dazu Terminus auf den 25 . IM als Dicnftagnach dem 9 Sonnta¬
ge post Trinitatis in der Pastorey zu Eckwarden angefttzet. Es beste¬
hen die Moventien in Pferden , durchgefeuchten Kühen , Quemn , einem
vierjährigenOchsenohndurchMseuchtenRindernundKälbern äuchScha-

- fe .DieMobjliett bestehen m Büchern , akterhandHausundAckergeräth,
^

einem BerlinerJagdinagen , halben Chaise,Heuwagens, Schranken^
Kupfer - Mcßing - und Zinn - Geräth , Betten rc . , item Silberzeug,
darunter allerhand alt Geld , als species Rthlr. worunter7 Stück wor¬
auf gepragct : Alk s mrr Bedacht ; 2 Stück worauf stehet : Frie¬
de er ,lehrt, Unfriede verzehrt ; item Glocken - Rthlr . , Ducatons,
nebst allerhMd alten Sorten. -

z. Bernd Sandersfcld bey LinAln neulich verstorbene Frau hat eine silberne
Kette bey einem hiesigen Gvldfchmid vor einigerZeit znr Verbesserung
abgegeben/ Weil nun gedachter Berend Sandersfeld den Namen
des Goldschmiedes nicht weiß ; so wird derselbe ersucht , bey dem Ver¬
fasser sich zu meiden , auch allenfals die Kette an derselben abzugeben.

4 . Hr. Johann Christoph Hase auf dem äußersten Damm , hat sein auf der
Osternburg belesenesHaus , der jchwarzeRvß genannt , mit ^ Schfl .
Saat - Mohrland , 6 Schfl Saat Sandland , zwry Gärten , einen

.Torfmohr , und ein Stück Wischland im Buschhagenauf einige
Jahre aus der Hand zu verheuren, und kann auf Michaels dieses Jahr

' angetreten werden , Die etwam'
gen Liebhaber Können sich desfals bey

ihm melden , und nach Gefallen accordirenW Es ist auch bey dem
'

.Hause di« freye Kniggerechtigkeit nebst 4 Kühe Ausdrifft auf der ge-
meinen .Weiye . Auch hat derselbe als Vormund für wryl Organisten
Hasen Kindeozur Jahde , von seiner Pupillen Gelder 2 5 Rthlr in 6
und >2 gr . Si . zinsbahr zu belegen , wer solche verlanget , der kann
sich bey ihm melden , und nach Anweisung der Sicherheit das Geld so
gleich in Empfang nehmen.

5 . Des Hrn . Capitain von Bülow sein Haus zu Golzwarden, welches sehr
bequem zur HandlüngdiHke bey -der Kirche belegen , bestehend aus ei¬
nem Wvhnhaufe , worinn 4wohlaptirteStuben, 2jKammern , » gu¬
te Küche und Speisekammer, wie auch ein schöner Wasser fteyerKel-



ler , ein sestrichener Boden über dem ganzen Hause , dabey ein soge-
«annter Speicher oder Packhaus , worüber auch ein ganz gestrichener
Boden , dabey Stallraum vor 4 Pferde und 6 Stück Hornvieh,
soll aus der Hand verkauft werden , und kann n«ch des Liebhabers
Gefallen entweder auf Martini dieses Jahrs , oder Maytag zukom-
tuendesJahrs angetreten werden.Liebhaber wollen sich ass> bey demHrn.
Capitain selber und in Oldenburg bey dem Hm Breithaupt melden,
es sind ganz annehmliche Conditiones dabey , welche schwerlich bey ei¬
nem Verkauff zu finden , es ist auch 8 ein schöner grosser Garten
dabey , voller guten Obstbäume ; solte auch etwa einer Belieben tra¬
gen es zu heuren , so bittet Ser Hr. Capit . sich auch bey ihm zu melden.

6« Eine Dame in Hamburg suchet einen Laquayen , dem einige Gelder auch
der Weinkeller anvertrauet werden , der auchdie Haushaltungs -Rech¬
nung führen , und mit der Aufwartung umgehen kann . Zur Besol¬
dung hat er zu gewarten > 6 Rthlr. schwer Geld und zweymahl im
Jahr em Present , daneben alle 2 Jahr eine vollständige Liverey mit

- allem Zubehör. Wer solche Condition annehmen will , und sich da¬
zu geschickt achtet , kann sich bey dem Verfasser dieserBlätter melden.

7. Johleffvon Essenz» Tessens ist gewillet , seine Hoffstellezu Schockum mit
51 Jück Landes , worunter e Jück neu gewühltes Pflugland und

Jück aus dem grünen gepflüget werde» können , den 28 . Julii in
Friedrich von Essen Wirthshause zu Tettens zu verheuren. Es wollen
die Liebhaber sich am bestimmten Tage und Ort des Nachmittags um
2 Uhr einfinden.

x . Es sollen am uechstkünftigen Freytag , als den 21 dieses Mouaths IM ,
des Nachmittags um z Uhr , einige angebrandte mit Nummern be¬
zeichnte Eichen - Stumpen im Wildenloh an den Meistbietenden öf¬
fentlich verkaufet werden. Diejenige welche solche kauffen wollen kön¬
nen sich zur Zemeldten Zeit im Neuen Hause vorm Heiligen GeistTho-
re einfinden , vorhero aber die Nummern im Wildenloh besehen. Ol¬
denburg den 15 . July r 7 ; 8.

9. Es hat der Kirchjuratlzur Holle , Gerd Suhr 820 bis zo Rthlr . Canzelgel-
der zu s prc. zinsbar zu belegen. Wer solche allzuleihengewilletkann
sie so gleich bey ihm in Empfang nehmen.

( Hieyeberr ein Blak. )



IO. Es hat jemand 4 bis sooRthk . entweder m einer Summe , oder bey IS «
zinsbar zu belesen; Wer selbige gegen Anweisung hinlänglicher Si¬
cherheit verlanget , der kann sich bey dem Herrn Advoeat Mesebrinek
meldm . . s .

^

ßr ; Wchl . Dtedsrich HoffmMNs Erben HM « gerichtliche Erlaubnis erhalten,
allerhand Mobilien und Msvemim wie auch Kram - und Ellenwagren ,
auf den 24 . Zuly in ihrer Behausung zu Rothenkirchen , öffentlich an

- den meistbietenden verkauffm M lassen.

Kr . Es W MHm WWemgtzdttr
'
QestiWdaS ander lanM Strasse be-

DepevormchlW MchMche -Haps ., Wo auchdas in der. kleinen Kir¬
chen - .Mraffe -BüKnHhs -Härlsvon Michaelis a. e. auf einige Jah¬
re zu verheureu. Diejenigen so solche zu cheuern belieben , wollen sich
bey ihm melden.

rz . Cs öerlanD eine Herrschaft in der Stadt eine gute Köchin , welche zü
solchen Dienst Lust^ und die behörige, ?GeschWchkeit hat , kan sich
bey dem Verfasser der Anzeigen meldenund nähereNachrich gewärtigen ;
Sie bekommt an i!ohn jährlich ro Rchlr . und zu Neujahr i Rthlr .

*4 .
"

Weyl . Dirck Deckers nachgelassene sämtliche Mobilien und Moventien ,
wie auch einige auf ? dem Halm stehende Früchts , als Rocken,
Gersten , BohnenErbsen - und Haber , sollen am 25 . dieses im
Sterbhaüse , znStollhamÄ öffentlich an dm Meistbietenden verkau¬
fet , wie auch einiges Heu auch Fennland , gleichfalls verheuret wer¬
den . Liebhabers wollen sich also bemeldtcn Tages auch Ortes einfifl-
den und nach Gefallen kauften und hemm .

rs . Demnach die Aehuugs - Listen von der z . Classe ißiger Cöpenhagener Lot-
terey nebst Kauff - und Apell - Loße zur . 4ten Classe eingegangen , so
wird solches hkemit zu der Interessenten Wissenschaft gebracht ; und
können diejenigen, deren Loße mit Gewinne herausgekommen sü d,
solche gegen Zurückgebung der Original - Loße , abfordem und die Li¬
sten zur Einsicht erhalten . Uebrigms aber müssen die nicht heraus ge¬
kommene Loße vor Ablauf dieses Monats verneuert werden , widrigen¬
falls sie solche verlustig gehen. Oldenburg den 17. July 17 ^ 8.

Römgl . Dän . Postamt kiestlbst .
Todesfall .

, lg , ZulK kst der Hm Pastor SWckeWn M Stollhamm Todes



r//e « r eM 8 -.

r . Als Königl . und Chmfmstl . Krieges - Canzlch zu Hannover gnädigst re-i
solvirer , den zu Vegesack befindlichen beträ'

chllichcss Vorrath Rocken-
Weitzen -und Haber -Stroh / an den Meistbietenden verkaüffen zu lassen ;
So wird solches , und daß darzu Terminus auf den s ^ ten dieD E

. folgende Tage festgesiellet , zu dem Ende hiemit .bekannt gemachet,da¬
mit der oder diejenige so vorgedachtes Stroh ganz oder zum Theil er¬
handeln wollen, sich darzu an ermüdeten Tagen Vormittages von - o.
bis r r . Nachmittags aber von 2. bis 4 Uhr bey dem die . Aufsicht
über das Magatzin zu Vegesack führenden Legations - CanzelNftm
Gärtner melden, die Bedingungen des Verkaufs vernehmen und ge¬
wärtigen können , daß solches dem Meistbietenden zugeschlagen wer¬
de. Vegesack denrs . Julya7i8 .

ex commisllyns ssrecisli <7. L7«rhnsx,

js. Nachdem derHm Ritter von Tadim , Ober - Chirmgus Sr . Königl . Mas.
- beyder Sicilien und Doctor durch seine Attcstaka und wegen

seiner grossen Wissenschaften HochoberlicheErlaubniß erhalten , allhier
in Oldenburg sich eine Zcitlang aufzuhalten ; so khut er hiedurch dem
Publico , infonderheit allen Preßhaften Personen , die .ihr Vertrauen
auf ihn sehen wollen , zu wissen , daß er allerhand . AanMiten , als
Lungensucht, Wassersucht , Schwindsucht , Gicht , Hasenscharten,
Krebs - und offene Schaden, , die schwere Noch , mid viele andere Ma -
ladieN mit Göttlicher Hülfe curiret . Die Kranken dürfen ihm um ih¬
ren Urin zeigen lassen , und wenn sie auch 22 Meilen weit entfernt
sind ; so wird ihnen der Herr Ritter gleich sagen , ob ihnen zu helfen
stehe oder nicht. Es kann ein jeder auf seinem Zetel , den er ansgibt ,
lesen , was er überall , wo er gewesen , als in Braunschweig , Ham¬
burg , Lübeck , Stade , und zuletzt in Bremen , vor Euren verrichtet
habe . Er wird sich hiesclbst im Grafen von Oldenburg nur einen
Monat lang aufhalken. Es werden demnach diejenigen , ss seiner
Hülfe bedürfen , und Vertrauen auf ihn setzen, sich bey Zeiten bey
ihm melden, damit , er im Stande feyn möge , die Cur in der Zeit zu
Ende zu bringen . Oldenburg den 17 . July 1758 .

MDMBUHA, : . sedtmktM -der Königliche Dänischen pMeMe«
VnchdMW , von Johann Arnold Gössen.
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